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LH Mikl-Leitner bei der Er6ffnung des 8. Tullner Zukunftsforums

Tulln ist ein Hotspot an Bildung, Wirtschaft, Wissenschaft und
moderner Technologie

.Die einzige Konstante ist die Veranderung. Das Tullner Zukunftsforum versucht in
herausfordernden Zeiten darauf Antworten zu geben, sagte Landeshauptfrau
Johanna Mikl-Leitner gestern, Freitag, beim Auftakt des zweitdgigen Tullner
Zukunftsforums. Auch Bundespréasident Alexander Van der Bellen nahm an der
Erdffnung des 8. Tullner Zukunftsforums teil.

Um neue Konzepte und Ideen Realitat werden zu lassen brauche es den ,Blick
Uber den Tellerrand®, so Mikl-Leitner. Tulln sei ein Hotspot an Bildung, Wirtschaft,
Wissenschaft und moderner Technologie, eine Stadt ,mit geballter Kraft an
Innovationen*, wo man sich der Zukunft verschrieben habe.

Die Digitalisierung sei heute aus der Wirtschaft, aus der Arbeitswelt und aus dem
taglichen Leben nicht mehr wegzudenken. ,Wir wollen den digitalen Wandel fur
Land und Leute nutzen, um Arbeitsplatze zu sichern und zu schaffen, den
landlichen Raum zu starken und die Lebensqualitat der niederdsterreichischen
Landsleute weiter zu verbessern®, betonte die Landeshauptfrau. Das
.Leuchtturmprojekt‘ der Digitalisierungsstrategie des Landes sei das ,Haus der
Digitalisierung®, das in Tulln errichtet werde.

Ein groBes Anliegen ist der Landeshauptfrau auch eine saubere, erneuerbare und
nachhaltige Energiezukunft. ,NiederGsterreich hat bereits im Jahr 2004 das erste
Niederdsterreichische Klimaprogramm vorgelegt und 2007 als erstes Bundesland
den Klimaschutz in der Landesverfassung verankert.“ Derzeit befanden sich in
Niederdsterreich 230 konkrete MaBnahmen fur mehr Klima- und Umweltschutz in
Umsetzung Dazu gehérten die SchlieBung des letzten Kohlekraftwerkes ebenso
wie die Klimablndnisgemeinden und das Forcieren der erneuerbaren Energien.
Ebenso gelte es, flr einen nachhaltigen Handel zu sensibilisieren. Noch nie seien
so viele Geschenke im Online-Handel gekauft worden wie zu Weihnachten 2019.

FUr Bundesprasident Alexander Van der Bellen sind das Ehrenamt, das Verhéltnis
Stadt — Land und wie man miteinander streitet Voraussetzungen fir ein
funktionierendes Zusammenleben. Ehrenamtliche stellten Zeit und Know-how zur
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Verfligung, um anderen zu helfen. ,Ohne sie wéare unser Zusammenleben um
vieles armer und kalter.”

Der zunehmende Wohlstand schaffe viele Mdglichkeiten auch fir den |andlichen
Raum. Niemand durfe zurlickgelassen werden. Auch ,zivilisierter Streit* schaffe
Zusammenhalt, ist Van der Bellen Uberzeugt, und bezeichnete sich als Anhanger
einer ,zivilisierten Streitkultur. Mit jenen zu reden, die anderer Meinung wéren
schaffe vielfach auch neue Zugange und Sichtweisen.

Den Festvortrag hielt gestern Abend Professor Joachim Bauer. Unter dem Titel
"Was uns als Gesellschaft zusammenhalt* stellte er seine Uberlegungen aus der
Sicht des Neurowissenschaftlers dar. Der Neurowissenschaftler, Arzt,
Psychotherapeut und Autor mehrerer Bestseller wurde flr seine hervorragende
Forschungstéatigkeit unter anderem von der Deutschen Gesellschatt flir Biologische
Psychiatrie geehrt. Am zweiten Veranstaliungstag stehen die Themen
Digitalisierung, Trendforschung, Umwelt und Journalismus im Mittelpunkt.

Eréffnung des 8. Tullner Zukunftsforums:
Blrgermeister Peter Eisenschenk,
Bundesprasident Alexander Van der Bellen,
Landeshauptfrau Johanna  Mikl-Leitner und
Professor Joachim Bauer (v.l.n.r.)
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Blrgermeister Peter Eisenschenk,
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und
Bundesprasident Alexander Van der Bellen
(v.l.n.r))
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Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner bei der
Eréfinung des 8. Tullner Zukunftsforums

© NLK Pfeiffer

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung Mag. Franz Klingenbrunner
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit Tel.: 02742/9005-13314
WWW.noe.qgv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



http://www.noe.gv.at/presse
mailto:presse@noel.gv.at

	LH Mikl-Leitner bei der Eröffnung des 8. Tullner Zukunftsforums
	Tulln ist ein Hotspot an Bildung, Wirtschaft, Wissenschaft und moderner Technologie
	Weitere Bilder



